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©  Hydraulischer  Hubzylinder. 

PO 

©  Ein  hydraulischer  Hubzylinder  umfaßt  einen  Ar- 
beitszylinder  (15)  mit  zumindest  einem  über  ein  in 
zumindest  zwei  Druckräume  (10)  eingebrachtes  Hy- 
draulikmedium  axial  beweglichen  Arbeitskolben  (17), 
der  im  Bereich  zumindest  eines  endseitigen  Zylin- 
derbodens  (2)  eine  Endlagendämpfung  aufweist.  In 
einem  mit  dem  Hydraulikmedium  füllbaren  Feder- 
raum  (21)  des  Arbeitskolbens  (17)  ist  ein  von  einem 
Federelement  (26)  beaufschlagter,  zumindest  eine 
axiale  Durchgangsbohrung  (25)  aufweisender  Dämp- 
fungskolben  (18)  gleitbeweglich  abgestützt.  Dessen 
dem  Zylinderboden  (2)  zugewandte,  unter  Druck  des 
Federelementes  (26)  in  einem  parallel  vorgelagerten 
Abstand  zur  Stirnseite  (20)  des  Arbeitskolbens  (17) 
befindliche  Stirnseite  (29)  ist  am  Zylinderboden  (2) 
in  einen,  das  im  Druckraum  (10)  des  Arbeitszylinders 
(15)  befindliche  Hydraulikmedium  von  dem  im  Fe- 
derraum  (21)  trennenden,  axialen  Dichtungseingriff 
derart  verbringbar,  daß  über  eine  dabei  koaxial  zur 
Durchgangsbohrung  (25)  befindliche  Austrittsboh- 
rung  (11)  im  Zylinderboden  (2)  eine  Strömungsver- 
bindung  ausgebildet  ist. 
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Die  Erfindung  sich  auf  einen  hydraulischen 
Hubzylinder  in  einer  Ausbildung  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  . 

Derartige  hydraulische  Hubzylinder  mit  einem 
im  Arbeitszylinder  hin-  und  herbewegbaren  Arbeits- 
kolben,  z.B.  als  hydraulisches  Antriebselement, 
weisen  im  Bereich  eines  Zylinderkopfes  und/oder 
eines  Zylinderbodens  eine  einen  schlagartigen  Auf- 
prall  verhindernde  Endlagendämpfung  auf.  Die  Ge- 
schwindigkeit  das  Arbeitskolbens  wird  dabei  vor 
Erreichen  der  jeweiligen  Hubendstellung  dadurch 
abgebremst,  daß  ein  auf  dem  Arbeitskolben  befind- 
licher  Dämpfungsring  vor  dem  Hubende  einen  di- 
rekten  Austritt  das  Hydraulikmediums  aus  dem  je- 
weiligen  Druckraum  dadurch  sperrt,  daß  der  Dämp- 
fungsring  in  einen  flüssigkeitsdichten  Gleiteingriff 
mit  einer  im  jeweiligen  Endbereich  des  Arbeitszy- 
linders  befindlichen  Dämpfungsbuchse  verbringbar 
ist  und  eine  dabei  im  Ringspalt  zwischen  der 
Dämpfungsbuchse  und  der  Kolbenstange  verblei- 
bende  Restölmenge  über  eine  einstellbare  Drossel 
abgeleitet  wird.  Derartige  Hubzylinder  sind  im  Be- 
reich  des  Dämpfungsringes  einem  hohen  Ver- 
schleiß  ausgesetzt,  wobei  über  zusätzliche  Füh- 
rungsringe  sowie  ein  Rückschlagventil  der  Bauauf- 
wand  erhöht  ist  und  die  Vielzahl  der  Bauteile  die 
Gestehungs-  und  Betriebskosten  nachteilig  beein- 
flußt. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ei- 
nen  hydraulischen  Hubzylinder  zu  schaffen,  der  mit 
verringertem  Aufwand  eine  hinreichend  starke  End- 
lagendämpfung  und  eine  Senkung  der  verschleiß- 
bedingten  Betriebskosten  ermöglicht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  einen 
hydraulischen  Hubzylinder  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  1.  Hinsichtlich  weiterer  wesentlicher 
Ausgestaltungen  wird  auf  die  Ansprüche  2  bis  7 
verwiesen. 

Der  erfindungsgemäße  hydraulische  Hubzylin- 
der  weist  für  eine  verschleißfeste  Endlagendämp- 
fung  im  Druckstrom  des  Hydraulikmediums  vorteil- 
haft  ohne  Rückschlagventil  derart  kombinierte 
Dämpfungselemente  auf,  daß  bei  Schubbewegung 
des  Arbeitszylinders  der  axiale  Dichtungseingriff 
des  Dämpfungskolbens  am  Zylinderboden  und 
eine  radiale  Gleitführung  des  Dämpfungskolbens 
im  Arbeitskolben  überlagert  wirksam  werden  und 
damit  eine  gleichmäßig  geringe  Reibbelastung  den 
Verschleiß  der  gleitenden  Dämpfungselemente  ver- 
ringert.  Mit  dem  gleitbeweglich  im  Arbeitskolben 
abgestützten  Dämpfungskolben  ist  eine  bereichs- 
weise  Überbelastungen  vermeidende  innere  Stütz- 
fläche  geschaffen,  so  daß  über  den  im  Dämpfungs- 
hubbereich  parallel  geführten  Arbeitskolben  eine 
verminderte  Reibungsintensität  erreichbar  und  die 
Lebensdauer  und  Zuverlässigkeit  eines  derartigen 
Hubzylinders  insgesamt  erhöht  ist. 

Die  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  in  der 
nachfolgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit  der 
Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel  eines  hy- 
draulischen  Hubzylinders  erfindungsgemäßer  Aus- 

5  bildung  schematisch  veranschaulicht,  näher  erläu- 
tert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Prinzipdar- 
stellung  des  hydraulischen  Hubzylin- 
ders  mit  einer  Endlagendämpfung  im 

io  Bereich  eines  Zylinderbodens, 
Fig.  2  den  Hubzylinder  gemäß  Fig.  1  mit  ei- 

nem  Dämpfungskolben  im  axialen 
Dichtungseingriff,  und 

Fig.  3  den  Hubzylinder  gemäß  Fig.  1  mit  ei- 
75  nem  in  Hubendstellung  befindlichen 

Arbeitskolben. 
In  der  Zeichnung  ist  ein  hydraulischer  Hubzy- 

linder  1  mit  einem  Zylinderboden  2  dargestellt,  in 
den  in  einer  zu  einer  Mittelebene  3  senkrechten 

20  Bohrungsebene  4  einerseits  ein  Anschlußgewinde  5 
für  ein  Hydraulikanschluß  (nicht  dargestellt)  und 
andererseits  ein  Anschlußgewinde  6  für  ein  über 
ein  Stellglied  7  einstellbares  Drosselglied  8  einge- 
bracht  sind.  Die  Bohrung  des  Anschlußgewindes  5 

25  ist  dabei  über  eine  zur  Mittelebene  3  parallel  beab- 
standete  Bohrung  9  mit  einem  Druckraum  10  ver- 
bunden.  Ebenfalls  in  Richtung  der  Mittelebene  3 
verlaufend  und  parallel  beabstandet  münden  aus 
dem  Zylinderboden  2  eine  mittig  angeordnete  Aus- 

30  trittsbohrung  11  und  eine  Zuleitungsbohrung  12, 
die  durch  eine  in  der  Bohrungsebene  4  verlaufende 
Drosselleitung  13  miteinander  verbunden  sind,  in 
den  Druckraum  10  ein. 

An  den  Zylinderboden  2  ist  ein  Arbeitszylinder 
35  15  angeschweißt,  in  dem  sich  ein  in  einer  Pfeilrich- 

tung  14  gleitbeweglich  im  Arbeitszylinder  15  abge- 
stützter  und  an  einer  Kolbenstange  16  angeordne- 
ter  Arbeitskolben  17  befindet,  der  einen  inneren 
Dämpfungskolben  18  aufweist,  dessen  vorderer 

40  Bereich  19  eine  Stirnseite  20  des  Arbeitskolbens 
17  überragt. 

Der  Dämpfungskolben  18  ist  in  einem  zylindri- 
schen  Federraum  21  um  einen  Dämpfungshub  be- 
weglich,  der  von  einer  Bodenfläche  22  des  Feder- 

45  raumes  21  und  einem  radialen  Sprengring  23  nahe 
der  Stirnseite  20  des  Arbeitskolbens  17  begrenzt 
ist,  wobei  in  der  Seitenwand  des  Federraumes  21 
ein  Dichtungselement  24  eine  reibungsarme  und 
flüssigkeitsdichte  Abstützung  ermöglicht. 

50  Ein  im  Druckraum  10  befindliches  Hydraulik- 
mediun  (nicht  dargestellt)  ist  über  eine  Durch- 
gangsbohrung  25  mit  dem  Federraum  21  verbun- 
den,  so  daß  in  der  veranschaulichten  Hubstellung 
des  Arbeitskolbens  17  gemäß  Fig.  1  sowohl  der 

55  Druckraum  10  als  auch  der  Federraum  21  vollstän- 
dig  mit  Hydraulikmedium  gefüllt  sind. 

Der  Dämpfungskolben  18  wird  durch  ein  Fe- 
derelement,  das  in  zweckmäßiger  Ausführung  als 
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eine  sich  durch  den  Federraum  21  erstreckende 
Druckfeder  26  ausgebildet  ist,  in  die  dargestellte 
Anlageposition  an  den  Sprengring  23  gedrückt,  wo- 
bei  an  diesem  vorteilhaft  eine  den  vorderen  Be- 
reich  19  des  Dämpfungskolbens  18  verjüngende 
Formausnehmung  28  randseitig  anliegt. 

Die  Druckfeder  26  ist  mit  einfachen  Mitteln 
zuverlässig  in  ihrer  Lage  dadurch  fixiert,  daß  die 
Durchgangsbohrung  25  mit  einer  die  Druckfeder  26 
aufnehmenden  radialen  Erweiterung  27  ausgebildet 
ist. 

In  Fig.  2  und  Fig.  3  ist  der  Arbeitskolben  17  in 
zwei  weiteren  Hubstellungen  dargestellt,  die  über 
eine  Bewegung  in  Pfeilrichtung  14  erreicht  sind.  In 
der  ersten  Phase  gemäß  Fig.  2  führt  die  Bewegung 
dazu,  daß  eine  Stirnseite  29  des  Dämpfungskol- 
bens  18  am  Zylinderboden  2  im  Bereich  einer 
Anlagefläche  30  in  einem  axialen  Dichtungseingriff 
festgelegt  wird.  Damit  ist  die  direkte  Verbindung 
zwischen  dem  Druckraum  10  und  dem  Federraum 
21  über  die  Durchgangsbohrung  25  (gemäß  Fig.  1) 
unterbrochen,  da  der  vordere  Bereich  19  des 
Dämpfungskolbens  18  und  der  zylinderbodenseiti- 
ge  Dichtungseingriff  das  Hydraulikmedium  in  zwei, 
nur  noch  über  die  Austrittsbohrung  11,  die  Drossel- 
leitung  13  und  die  Zuleitungsbohrung  12  verbunde- 
ne  Teilmengen  trennt. 

Bei  weiterer  Bewegung  des  Arbeitskolbens  17 
hin  zur  Hubendstellung  gemäß  Fig.  3  wird  nunmehr 
die  Endlagendämpfung  mit  einfachen  Mitteln  da- 
durch  erreicht,  daß  das  im  Federraum  21  befindli- 
che  Hydraulikmedium  unter  Wirkung  des  Arbeits- 
kolbens  17  über  die  Drossel  8  mit  entsprechend 
reduzierter  Strömungsgeschwindigkeit  in  den 
Druckraum  10  geleitet  und  von  hier  über  die  Boh- 
rung  9  in  eine  Hydrauliksteuerung  (nicht  darge- 
stellt)  abgeleitet  wird. 

Diese  in  den  Figuren  2  und  3  prinzipiell  ver- 
deutlichte  gedämpfte  Hubbewegung  ist  mit  gerin- 
gen  Reibbelastungen  im  Bereich  des  Arbeitskol- 
bens  17  verbunden,  da  dieser  sowohl  im  Bereich 
eines  Dichtsatzes  31  an  der  Innenwandung  des 
Arbeitszylinders  15  als  auch  in  einem  Gleitbereich 
32  des  axial  fixierten  Dämpfungskolbens  18  an  der 
Wandung  des  Federraumes  21  eine  überlagerte 
radiale  Gleitführung  erfährt,  so  daß  eine  zuverlässi- 
ge  parallele  Führung  des  Arbeitskolbens  18  wäh- 
rend  der  Hubbewegung  im  Bereich  der  Endlagen- 
dämpfung  eine  reibungsmindernde  Druckkraftver- 
teilung  ermöglicht. 

In  der  Hubendstellung  gemäß  Fig.  3  liegt  die 
Stirnfläche  20  des  Arbeitskolbens  17  an  einer  ge- 
genüber  der  Anlagefläche  30  erhabenen  Kreisring- 
fläche  33  des  Zylinderbodens  2  an  und  der  rück- 
seitig  nahe  der  Bodenfläche  22  des  Federraums  21 
befindliche  Dämpfungskolben  18  bildet  im  vorderen 
Bereich  19  zum  Sprengring  23  hin  einen  Restvolu- 
menraum  34  aus,  in  dem  Hydraulikmedium  ver- 

bleibt.  Damit  kann  für  eine  Hubbewegung  des  Ar- 
beitskolbens  17  entgegen  der  Pfeilrichtung  14 
(nicht  dargestellt)  bei  Umschaltung  des  Druckstro- 
mes  im  Hydraulikmedium  ohne  eine  zwischenge- 

5  schaltetes  Rückschlagventil  der  nächste  Arbeitshub 
ausgeführt  werden. 

Dazu  wird  das  druckbeaufschlagte  Hydraulik- 
medium,  z.B.  nach  einer  Umschaltung  der  Hydrau- 
liksteuerung  (nicht  dargestellt)  über  den  Hydrauli- 

io  kanschluß  im  Bereich  der  Bohrung  9  in  den  Rest- 
volumenraum  34  und  in  die  damit  verbundene  Zu- 
leitungsbohrung  12,  die  Drosselleitung  13,  die  Aus- 
trittsbohrung  11  und  die  Durchgangsbohrung  25 
eingeleitet,  wobei  ein  das  baulich  aufwendige 

15  Rückschlagventil  notwendig  machender  Unterdruck 
im  Umlaufkanal  vermieden  ist. 

Im  Bereich  eines  Zylinderkopfes  (nicht  darge- 
stellt)  auf  der  dem  Zylinderboden  gegenüberliegen- 
den  Seite  des  Arbeitszylinders  sind  die  vorbe- 

20  schriebenen  Dämpfungselemente  in  einer  analogen 
Ausführungsform  ausbildbar,  so  daß  gegebenen- 
falls  ein  Hydraulikzylinder  mit  doppelseitiger  Endla- 
gendämpfung  gebildet  ist. 

25  Patentansprüche 

1.  Hydraulischer  Hubzylinder,  bestehend  aus  ei- 
nem  Arbeitszylinder  (15)  mit  zumindest  einem 
über  ein  in  zumindest  zwei  Druckräume  (10) 

30  eingebrachtes  Hydraulikmedium  axial  bewegli- 
chen  Arbeitskolben  (17),  der  im  Bereich  zumin- 
dest  eines  endseitigen  Zylinderbodens  (2)  eine 
Endlagendämpfung  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einem  mit 

35  dem  Hydraulikmedium  füllbaren  Federraum 
(21)  des  Arbeitskolbens  (17)  ein  von  einem 
Federelement  (26)  beaufschlagter  Dämpfungs- 
kolben  (18)  mit  zumindest  einer  axialen  Durch- 
gangsbohrung  (25)  gleitbeweglich  abgestützt 

40  ist,  dessen  dem  Zylinderboden  (2)  zugewand- 
te,  unter  Druck  des  Federelementes  (26)  in 
einem  parallel  vorgelagerten  Abstand  zur  Stirn- 
seite  (20)  des  Arbeitskolbens  (17)  befindliche 
Stirnseite  (29)  am  Zylinderboden  (2)  in  einen, 

45  das  im  Druckraum  (10)  des  Arbeitszylinders 
(15)  befindliche  Hydraulikmedium  von  dem  im 
Federraum  (21)  trennenden,  axialen  Dichtungs- 
eingriff  derart  verbringbar  ist,  daß  über  eine 
dabei  koaxial  zur  Durchgangsbohrung  (25)  be- 

50  findliche  Austrittsbohrung  (11)  im  Zylinderbo- 
den  (2)  eine  Strömungsverbindung  ausgebildet 
ist. 

2.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  Anspruch  1, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Federele- 

ment  (26)  als  eine  sich  zumindest  bereichswei- 
se  zwischen  dem  Boden  (22)  des  Federrau- 
mes  (21)  und  einer  radialen  Erweiterung  (27) 
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der  Durchgangsbohrung  (25)  durch  den  Feder- 
raum  (21)  erstreckende  Druckfeder  ausgebildet 
ist. 

3.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  Anspruch  1  5 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Dämpfungskolben  (18)  im  vorderen  Bereich 
(19)  eine  radiale  Formausnehmung  (28)  auf- 
weist,  die  randseitig  den  Dämpfungskolben 
(18)  gegen  einen  nahe  der  Stirnseite  (20)  des  10 
Arbeitskolbens  (17)  befindlichen  Sprengring 
(23)  abstützt. 

4.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  75 
der  Federraum  (21)  im  Gleitbereich  (32)  zwi- 
schen  Dämpfungskolben  (18)  und  Wandung 
des  Federraumes  (21)  zumindest  ein  radiales 
Dichtungselement  (24)  aufweist. 

20 
5.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Zylinderboden  (21)  ein  das  Hydraulikmedi- 
um  mit  dem  Druckraum  (10)  verbindender  Um- 
laufkanal  vorgesehen  ist.  25 

6.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Umlaufkanal 
ein  Drosselglied  (8)  angeordnet  ist. 

30 
7.  Hydraulischer  Hubzylinder  nach  Anspruch  5 

oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Um- 
laufkanal  von  der  mittig  und  parallel  zur  Mittel- 
ebene  (3)  des  Hubzylinders  (1)  verlaufenden 
Austrittsbohrung  (11),  einer  von  dieser  boden-  35 
seitig  senkrecht  abzweigenden  Drosselleitung 
(13)  und  einer  in  den  Druckraum  (10)  zurück- 
führenden  Zuleitungsbohrung  (12)  gebildet  ist. 

40 
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